
Ferien vorbei – auch fürs Tanzbein
Die solvida Tanzschule in Rüti möchte
das Feriengefühl verlängern. Mit heis-
senTänzenin neuenKu rsenabSeptem-
ber sollen die jetzt kühler werdenden
Nächterichtigwarmwerden.Als erstes
wird mit Bachata eingeheizt. In einem
so genanntenBusiness-K urs, der einen
Abend dauert, werdendie wichtigsten
Schritte diesesTanzes erlernt.
Bachata entwickelte sich, ebenfalls

wie der Merengue, Anfang der 60er-
Jahre, als eine Form des kubanischen
bzw. karibischenBoleros. Ursprünglich
diente diese Musik der Unterhaltung
verliebter Paare, wurde aber unter an-
deremdurch die Ein�üsse des Meren-
gues immer mehr als Tanzmusik ver-
standen,denn das Tempo wurde auch
erhöht.
Der Rhythmus ist ein 4/4-Takt und

weist den charakteristischen, hohen
und «leiernden» Klang von Gitarren
auf. Die Liedtexte handelnhauptsäch-
lich von enttäuschterLiebe undwerden
von männlichenSängern gesungen.In
den70er- und80er-Jahrenwar Bachata
verpöntundgalt als vulgär. Aus diesem
Grund wurde er mit unterenBevölke-
rungsschichten, Armut, Kriminalität
und Prostitution in Verbindung ge-
bracht.Im Gegensatzzu Merengueund
Salsa gewannendieMusik undderTanz
erst 1990 an Bedeutung.

In den letztenJahrenhat der Bachata
immens an Popularität gewonnen. Es
werden Beinbewegungen aus den
Knien mit Merenguehüftbewegungen
kombiniert, so dass einzigartige Hüft-
schwüngeentstehen.Es gibt viele ver-
schiedeneVa riationenundBewegungs-
abläufe. Normalerweise wird sehr eng
undsehr hüftbetontgetanzt.
Im Herbst beginnen ebenfalls in der

solvidaTanzschulewiederneuePro Se-
nectuteSenioren-Anfänger-Tanzkurse,
in denenman gemütlich und langsam
die verschiedenenTänze erlernt. «Die-
se Ku rse werdenvon Leuten im Alter
zwischen 60 und 70 Jahren besucht,

aber auch Jüngere sind jederzeit will-
kommen»,hältdie InhaberinderRütner
Tanzschule, Fides Schmuki, fest.
Übrigens ist es nie zu spät mit dem

Tanzen anzufangen. Das beweist der
ältesteTänzerundAssistent dersolvida
Tanzschule. Mit seinen 80 Jahren
schwingter nochregelmässigdasTanz-
beinundzeigt, dassTanzenjungund�t
hält. Denn neben der Begegnungmit
anderenMenschen und dem Spass ist
das Tanzen das ideale Kö rpertraining
für Muskeln, Kreislauf und Koordina-
tion.
Wer die Gelegenheit am Schopf pa-

cken will, kann in denAnfängerkursen
abSeptemberoderOktoberseineersten
Tanzschritteeinüben.
Im November, wenndie Nächte noch

kälter werden, können die Teilnehme-
rinnenundTeilnehmerihr neuerworbe-
nesWi ssen jedenSamstagan denoffe-
nenTanzabendenvertiefenundverbes-
sern.Offen sinddieseTanzabendenicht
nur für Ku rsteilnehmerinnenundKu rs-
teilnehmerder Tanzschule, sondernfür
alle zum Üben, zum Vertiefen ihrer
Tanzkenntnisseoder einfach zum Ver-
gnügen.Da werdendiekaltenNächtein
der solvida Tanzschule in Rüti sicher
angenehmwarm undgemütlich.
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Nach den Ferien lohnt es sich, mit
Tanzen in Schwung zu bleiben.
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